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Sehr geehrter Herr Brand,

Sehr geehrter Herr Geiger,

sehr geehrter Herr Bürgermeister Schneider,

sehr geehrte Bauleute und Gäste!

Ich freue mich, viele bekannte Gesichter zu sehen, bei einem so wunderschönen Anlass, dem Richtfest für den Erweiterungsbau am Martin-Luther-King-Haus.

Das Martin-Luther-King-Haus, 1969 erstmals eröffnet, wurde nach einer grundhaftenden Sanierung 1991 als Familienferienstätte neu eingerichtet.

Junge Familien,

Familien mit mehreren Kindern aus sozial schwachen Bereichen und sozialen Randgruppen,

Einelternfamilien,

geistig und körperlich behinderte Menschen,

Senioren,

und viele, viele andere suchen hier Erholung und Freizeit, treffen sich zu Tagungen und Weiterbildungen und lernen dabei unsere schöne Region kennen.

Das Motto des Hauses ist:

zuhören,

verstehen,

den anderen annehmen, wie er ist; 
sich respektieren und miteinander leben.

Das alles wird hier in einer anerkennungswürdigen Weise von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gelebt und umgesetzt.

Ich denke, ich kann das gut einschätzen, weil ich mit diesem Haus und mit Klaus Geiger schon viele Jahre verbunden bin und wofür ich mich herzlich bedanken möchte.

Wen wundert es, dass das Haus nun zu klein geworden ist. Die Nachfrage ist groß und deshalb freue ich mich ganz besonders über die Möglichkeit des Neubaus für einen

neuen Begegnungsraum

12 behindertengerechte Zimmer, die noch immer rar sind

und einen Fitnessraum.

Der Erweiterungsbau ist eine große Bereicherung für das Martin-Luther-King-Haus, aber auch eine große Bereicherung für die Gemeinde.

Ich wünsche allen am Bau Beteiligten einen guten und unfallfreien Baufortgang, damit die Fertigstellung des Rohbaus bis zum 30. November nicht gefährdet ist.

